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Und wieder zwei CDU-Skandale (TV-Tipp: Report Mainz –
heute um 21:45 Uhr im Ersten)
André Tautenhahn · Monday, August 24th, 2009

In Niedersachsen zeichnet sich immer deutlicher ab, dass Kultusministerin Heister-Neumann ein
Disziplinarverfahren gegen den unbequemen Landeschef der Lehrergewerkschaft GEW, Eberhard
Brandt, veranlasste, obwohl die Landesschulbehörde davon abgeraten hatte. Darauf deuten nun
auch der Öffentlichkeit zugespielte Akten hin, aus denen hervor gehe, dass das Ministerium die
Landesschulbehörde zur Aufnahme des Verfahrens gegen den Kritiker der schwarz-gelben
Schulpolitik gezwungen habe. Das ist übrigens sehr lustig. Denn die Landesregierung um den
allseits beliebten Kuschel-Wulff hatte im Vorfeld die brisanten Akten für geheim erklärt und jedem
Abgeordneten, der daraus zitieren würde, Strafe angedroht. Landesverrat sozusagen.

Die Neue Presse Hannover widmet heute mal einen Kommentar dieser schäbigen Geschichte.
Amtsmissbrauch nennt das der schreibende Dirk Racke zu Recht. Achselzuckend nimmt er aber
dann zur Kenntnis, dass dieses Vergehen folgenlos bleiben werde, da die Mehrheit der schwarz-
gelben Koalition einen Entlassungsantrag der Opposition niederstimmen werde. Da könne man halt
nix machen, außer bis zur nächsten Kabinettsumbildung zu warten.

„Es ist schwer vorstellbar, dass die Ministerin nicht davon wusste. In dem Fall hätte
sie das Vorgehen gegen ihren Kritiker mindestens gebilligt. Ihr Posten dürfte nur bis
zur nächsten Kabinettsumbildung sicher sein.“

Tja, unter dem Kommentar von Racke steht übrigens in großen Lettern,

„Schon wieder Kritik an Ulla Schmidt – Diesmal geht es um Nutzung der Flugbereitschaft
der Bundeswehr. Kosten 2000 Euro.“

Das läuft dann wohl unter dem redaktionsinternen Objektivitätsgebot. Wenn die Missetaten einer
CDU-Politikerin nicht mehr unter der Decke gehalten werden können, muss zum Ausgleich
mindestens noch eine Drecksgeschichte gegen die SPD-Seite ausgegraben werden. Wirkt auf mich
jedenfalls so. Bei Frau Schmidt sucht man inzwischen mit der Lupe nach Verwertbarem. Dass die
Informationen von Bild kommen, ist dabei nur logisch.

Beim nächsten CDU-Skandal, den die Presse nicht sonderlich interessieren dürfte, geht es um eine
Geburtstagsfeier im Kanzleramt. Josef Ackermann, Chef der Deutschen Bank, durfte zu seinem 60.
Geburtstag bei Frau Merkel feiern und auf Kosten der Steuerzahler 30 weitere Gäste einladen.
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Kosten: mind. 2100 Euro für zusätzliches Personal. Die Aufwendungen für Speisen und Getränke
konnte im Nachhinein nicht mehr ermittelt werden, berichtet Report Mainz, zu sehen heute um
21:45 im Ersten.

Das sind immerhin schon einmal mindestens 100 Euro mehr als die Bild am Sonntag Frau Schmidt
in Rechnung stellen wollte. Da bin ich jetzt aber mal gespannt, ob meine Tageszeitung, die Neue
Presse Hannover, morgen ein richtiges Fass aufmacht und zum Beispiel titelt.

Ackermann & Friends dürfen nicht nur Staatsknete für ihre maroden Bankhäuser abgreifen,
sondern auch noch auf unser aller Rechnung im Kanzleramt Parties feiern – Lesen sie, wie
Kanzlerin Merkel die Finanz- und Wirtschaftskrise managed.

Es wird wohl ein Traum bleiben. Schließlich darf sogar der Wirtschaftsminister zu Guttenberg, der
des Einkaufs von fertigen Gesetzen überführt ist, unwidersprochen zu seiner Entlastung heute
behaupten:

„Es gibt in besonderen Ausnahmefällen Fragen und Themen, die einen so hohen
Komplexitätsgrad aufweisen, dass man im eigenen Ministerium nicht die nötige
Expertise dafür vorhalten kann“, sagte er. „In solchen Fällen ist es geradezu eine
Verpflichtung, sich Sachverstand von außen zu holen.“

Mit anderen Worten, die Mitarbeiter im Ministerium sind zu blöd, die komplexen Zusammenhänge
zu begreifen, deshalb muss externer Sachverstand her. So kann wohl nur ein Aristokratenarsch
denken, der bei seiner Umprogrammierung zum „jungen Führer“ in der Atlantikbrücke nicht viel
zum Thema Demokratie auf die ölige Festplatte geladen bekommen hat. Denn dann wüsste der
Minister, dass wenn man sich externen Rat einholt, was ja durchaus legitim ist, am Ende das
Ministerium und die zuständigen Fachreferate doch wenigstens prüfen und bewerten müssen, ob
diese Vorschläge brauchbar und ggf. umsetzbar sind. Wozu sind die Mitarbeiter denn dann da?
Halten die etwa nur den Pisseimer für seine Majestät?

Genau genommen bedroht zu Guttenberg mit seinem Eindruck schindenden PR-Gerede die
freiheitlich demokratische Grundordnung, weil er zu verstehen gibt, dass es einer Gewaltenteilung
nicht mehr bedarf, sondern es geradezu eine Pflicht sei, so genannten Fachleuten das Schreiben
von Gesetzen anzuvertrauen, die weder durch Wahlen, noch durch Fragen des Souveräns in
irgendeiner Weise legitimiert worden sind. Darüber sollten die Terrorismusexperten in diesem
Land mal angestrengt nachdenken.
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